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Thematischer Schwerpunkt

Diese Unterrichtseinheit legt einen 
Schwerpunkt darauf, den Sinn und die 
Botschaft der Weihnachtsgeschichte zu 
entschlüsseln und im eigenen leben zu 
entdecken. Dabei kommen den Begriffen 
glaube, liebe, Hoffnung, Frieden und 
Stärke eine zentrale Rolle zu. Die Schü-
ler und Schülerinnen sollen hinter der 
von der Weihnachtsindustrie aufgebau-
ten Weihnachtswelt nach Spuren suchen, 
wo sich im Kleinen glauben, liebe, Hoff-
nung, Frieden usw. ereignen. Sie werden 
zu Forschern in ihrer eigenen lebenswelt 
und suchen in der Adventszeit Weihnach-
ten in ihrer Stadt. 

Anforderungssituationen

Schon kurz nach den Sommerferien oder 
zumindest mit Beginn der Herbstferien 
liegen in den Warenhäusern Weihnachts-
schmuck und Weihnachtsgebäck zum 
Verzehr und Kauf bereit. Je mehr man 
sich dann der Adventszeit nähert, des-
to mehr sind Fenster und Straßenzüge 
mit lichterketten und Weihnachtskugeln 
 geschmückt, bis schließlich hektische 
 geschäftigkeit, Kauflust und überfüllte 
Fußgängerzonen ein untrügliches Zeichen 

dafür sind, dass der Heilige Abend kurz 
bevor steht. Weihnachten scheint überall 
zu sein und doch nirgendwo. Doch die 
Spuren der weihnachtlichen Botschaft 
sind in dem regen Treiben nur mühsam 
aufzuspüren. 

Die Unterrichtseinheit hat das Ziel, bei 
den lernenden ein Sensorium für das zu 
entwickeln, was Weihnachten eigentlich 
bedeutet. Sie mündet ein in die Feier  eines 
Schulgottesdienstes vor Beginn der Weih-
nachtsferien zum Thema  „Weihnachten 
entdecken“.

Lernarrangement

Die Geschichte wiedergeben
Zu Beginn der Unterrichtseinheit werden 
den Schülern und Schülerinnen folgende 
Begriffe aus der  Weihnachtsgeschichte 
vorgelegt:

▶ Engel, Kaiser Augustus, Krippe, Josef, 
Geschlecht Davids, Hirten, Christus, 
Schätzung, himmlische Heerscharen, 
Herberge, Bethlehem, Maria, Heiland

Mit Hilfe der Begriffe sollen die lernenden 
die geschichte aus ihrem gedächtnis wie-
dergeben. An dieser Stelle wird deutlich, 
wie präsent die biblische erzählung den 

Anke kAloudis

Gott zeigt sich den Menschen, indem er klein wie ein kind wird. seine 

eigentliche Größe besteht in seiner Menschlichkeit. doch wo finden wir 

in all dem Festtrubel noch die weihnachtliche Botschaft? die schüler 

und schülerinnen machen sich auf die suche. Mit ihren ergebnissen 

gestalten sie einen schulgottesdienst.

Wo finden wir die 
Weihnachtsbotschaft?
Weihnachten im eigenen Umfeld erforschen

Klassenstufe: 7 / 8

Zeitbedarf:
5 Doppelstunden

KompetenZen:
▶ Die Schüler und Schülerinnen können 

die Weihnachtsgeschichte wiedergeben 
und sie als ein geschehen deuten, in 
dem gott in seinem Sohn Jesus Chris-
tus den  Menschen rettend begegnet. 

▶ Sie können danach fragen, wo sich 
„Weihnachten“ in ihrem leben und in ih-
rer Stadt ereignet und diese ereignisse 
in einer von ihnen gewählten Form fest-
halten.

▶ Sie können bei der Feier eines Weih-
nachtsgottesdienstes in der Schule ge-
staltend mitwirken und dabei die von 
ihnen festgehaltenen Unterrichtsergeb-
nisse anwenden. 

material
M 1  Die Bedeutung von Weihnachten 

klären (S. 4) – optional Track 1 
M 2 Würfelspiel (S. 5)
M 3 Weihnachten auf der Spur (S. 4)
M 4  Auftragskarten für die 

Vorbereitungs teams (S. 6)
M 5  Bausteine für einen Schulgottes-

dienst (S. 7)

Alle Materialblätter befinden sich als 
Kopiervorlagen im Materialheft.
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Um Botschaften zu 

entdecken, muss 

man manchmal 

 einen Blick  hinter 

verschlossene 

 Türen werfen.

• Präsentation der „Forscherarbeiten“
• Formulieren von Fürbittengebeten für 

den gottesdienst
• gestaltung von „give aways“, die den 

gottesdienstteilnehmern am ende mit 
auf den Weg gegeben werden. 

Als „give aways“ könnten Teelichter mit 
den Begriffen liebe, glaube, Stärke, Frie-
den, Hoffnung beschriftet und am ende 
des gottesdienstes verteilt werden. Denk-
bar wäre auch, dass die Begriffe auf selbst 
gebastelte Sterne aus Pappkarton oder 
glanzpapier geschrieben werden.

Die Merkzettel auf ▶ m4 dienen als 
Hilfe stellungen für die gruppenarbeit 
und die gestaltung des gottesdienstes. 
Der gottesdienst (▶ m5), der sich auf der 
 grundlage der Vorarbeiten der Schüler 
und Schülerinnen ergibt, nimmt deren 
 Beiträge im  Sinne einer Würdigung auf. 
Die lehrkraft ist  moderierend tätig.

Schülern und Schülerinnen ist. gemein-
sam wird die erzählung mit Hilfe der Begrif-
fe gleich eines Puzzles zusammengesetzt.

Die Weihnachtsbotschaft vertiefen
Die lerngruppe unterteilt sich in Klein-
gruppen und bearbeitet zum Beispiel in 
Form des Kooperativen lernens (Think –
Pair – Share) das Arbeitsblatt ▶ m1.

Die Schüler und Schülerinnen erhalten 
anschließend einen Begriffswürfel (▶ m2) 
mit folgenden Begriffen: Liebe, Glaube, 
 Stärke, Frieden, Hoffnung. ein Feld bleibt 
frei. Die Schüler und Schülerinnen würfeln 
abwechselnd und erläutern mit  Hilfe des 
Begriffes, den sie würfeln, die Weihnachts-
botschaft. Wer das freie Feld  erhält, findet 
einen neuen Begriff oder  eine  geschichte 
aus seinem leben, die die Weihnachts-
botschaft verdeutlicht. im Anschluss 
 diskutieren sie die These:

Ohne den ganzen Weihnachtsschmuck 
und die Geschenke wäre Weihnachten 
für mich kein Weihnachten. 

es empfiehlt sich, zuvor in Kleingruppen 
die Frage diskutieren und Argumente für 
und gegen die These aufschreiben zu las-
sen. Das erleichtert die Bereitschaft zur 
Teilnahme und dient der Vorbereitung der 
Diskussion.

Weihnachten in der  
Umgebung entdecken
Die lernenden werden zu Forschern. Sie 
machen sich auf den Weg, in ihrer Stadt 
Weihnachten zu entdecken (▶ m3). Der 
Unterrichtsschritt erfolgt in Kleingruppen. 
Die ergebnisse werden im Anschluss der 
gruppe vorgetragen. 

Den Gottesdienst vorbereiten
Dieser Unterrichtsschritt beinhaltet die 
Vorbereitung des gottesdienstes auf der 
grundlage der Vorarbeiten. gebildet wer-
den unterschiedliche Vorbereitungsteams 
zu folgenden Themen:
• lesen der Weihnachtsgeschichte und 

erläuterung: „Was steckt für mich hin-
ter dieser geschichte?“
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Die Bedeutung von Weihnachten klären

1. Lese zuerst in der Bibel die Weihnachtsgeschichte. 
 Du findest sie bei Lukas 2,1– 20.

2. Führe folgende Gedankenexperimente durch und  
tausche dich mit deinen Mitschülern aus:

 –  Stell dir vor, du hättest die Aufgabe, einem Mitschüler einer anderen  
Religion die Bedeutung von Weihnachten zu erklären. Was würdest du sagen?

 –  Stell dir vor, Jesus wäre nicht in einer Futterkrippe in einem Stall geboren,  
sondern in dem Haus eines reichen Bürgers in Bethlehem.  
Könnte das die Bedeutung der Weihnachtsbotschaft verändern?

3. Überlege zuerst allein, dann in der Gruppe:

 Der Theologe Heinz Zahrnt hat einmal gesagt:
	 „Er	[Jesus]	verkündet	die	Menschlichkeit	Gottes	als	den	Kern	seiner	Göttlichkeit.“	

 Erläutere, was Zahrnt damit meinen könnte und stelle Bezüge  
zur Weihnachtsgeschichte her. Mache dir hierzu Notizen.  
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Weihnachten auf der Spur: 
Entdecke das Große im Kleinen!

Stellt euch vor, ihr seid Forscher. 
Ihr habt die Weihnachtsgeschichte gehört und sucht in eurer Stadt  
oder Umgebung nach Spuren von Weihnachten. 
Ihr denkt dabei an das, was im Unterricht besprochen wurde.

Ihr könnt zwischen unterschiedlichen Möglichkeiten wählen:

1. Schießt Fotos, bindet sie in eine Präsentation ein und erläutert sie.

2. Sammelt Zeitungsausschnitte, gestaltet sie zu einer Collage.

3. Führt Gespräche mit Menschen aus dem Bekanntenkreis und fragt sie: 
 „Wie feiert ihr Weihnachten?“
 „Was ist für euch der Sinn von Weihnachten?“ 

4. Vielleicht habt ihr selbst eine eigene Idee für eine Forscherarbeit.  
Besprecht sie mit eurer Lehrerin/eurem Lehrer, bevor ihr startet. 
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Würfelspiel

Baut den Würfel zusammen. Ihr würfelt nun reihum. Jeder erklärt, was das Wort, 
das er gewürfelt hat, mit der Weihnachtsbotschaft zu tun hat. Würfelt einer das 
freie Feld, so denkt er sich ein weiteres passendes Wort aus oder eine Geschichte 
aus seinem Leben, die die Weihnachtsbotschaft verdeutlicht.

Glaube

Liebe

Frieden

Stärke Hoffnung
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Auftragskarten für die Vorbereitungsteams
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Name: Datum: Thema:

Du gehörst zum Team 
„Präsentieren der Forscherarbeit“

• Überlegt gemeinsam in der Gruppe, 
was ihr im Gottesdienst von euren 

 Forscherarbeiten zeigen wollt: 
 eine Präsentation, eine Collage, ein 
 Interview …
• Übt in der Gruppe das „Vortragen“ 
 eures Beitrages.
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Du gehörst zum Team 
„Weihnachtsgeschichte“

• Sucht in eurer Gruppe jemanden aus, 
der die Geschichte liest. Ihr dürft auch 
zu zweit lesen.

• Überlegt euch, welche Aussage für 
euch hinter der Geschichte steckt? 

 Verfasst eine Antwort, die ihr im Gottes-
dienst vorlesen könnt. 

Du gehörst zum Team 
„Give aways“

Am Ende des Gottesdienstes erhält 
jeder Teilnehmer ein kleines Geschenk, 
das noch einmal auf den Inhalt des 
Gottesdienstes verweist. 
• Überlegt gemeinsam: Was könnte 
 ein „Give away“ sein, das zu der 
 Weihnachtsgeschichte passt?

→ Eine Idee: Die Begriffe (Glaube, Liebe, 
Hoffnung, Frieden, Stärke …), die ihr im 
Unterricht kennengelernt habt, schreibt 
ihr mit einem Stift auf ein Teelicht, das 
jeder Gottesdienstteilnehmer erhält.

Merkzettel „Präsentieren“

• Verteilt die Rollen: Wer möchte was  
vortragen, lesen, zeigen? 

• Sprecht laut, langsam und deutlich.
• Versucht vorher mit einem Mikro zu üben. 

Meistens ist das Hören der eigenen  
Stimme ungewohnt.

• Schaut die Zuhörer an.
• Übt den Aufbau und den Umgang mit der 

Technik: Overheadprojektor; Powerpoint-
präsentation; Pinnwand und Collage usw.

• Am besten ist es, einer oder eine von euch 
stellt sich mit einem gewissen Abstand vor 
euch und meldet euch zurück, ob ihr diese 
Tipps beim Vortragen beachtet habt.

Merkzettel „Fürbittengebete“

• Schreibt die Fürbittengebete in großer 
Handschrift und sauber auf einen Zettel.

• Verteilt die Gebete: Wer von euch liest 
 welches Gebet?
• Übt das Vortragen (am besten mit Mikro) 

laut und langsam, nach vorn schauend.
• Achtet dabei darauf, wie ihr euch aufstellen 

wollt: Am besten ist es, ihr bildet eine 
 Reihe und lasst das Mikro durch die Reihe 

wandern, z. B. von links nach rechts. 
• Um ein Feedback zu bekommen, wie ihr 

wirkt, sollte sich einer oder eine von euch 
in den hinteren Raum stellen und euch eine 
Rückmeldung geben. 

Du gehörst zum Team 
„Fürbittengebete“

• Ein Fürbittengebet ist ein Gebet für 
Menschen, die Hilfe brauchen. Überlegt 
gemeinsam in der Gruppe, für welche 
Menschen ihr an Weihnachten 

 beten wollt (z. B. Wir beten für die Kin-
der, die kein Zuhause haben, dass …).

• Übt das Vorlesen der Gebete in der 
Gruppe. 
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Weihnachten entdecken

Mögliche Bausteine für einen Gottesdienst mit Schülern und Schülerinnen  
zu Weihnachten in der Schule 

Dauer:	45	Minuten

Begrüßung und Hinführung zum Thema

Lied

Lesen eines Psalms oder eines Gebets 
z. B. Psalm 24

Lied

Lesen der Weihnachtsgeschichte und Erläuterung  
„Was steckt dahinter?“

Vorstellung der Forscherergebnisse aus der Unterrichtseinheit

Lied

Möglicher inhaltlicher Impuls der Lehrkraft mit Bezug  
auf die Präsentation der Schüler und Schülerinnen

Fürbitten

Vaterunser

Segen

Give aways
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